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Unterlagsmaterialien unter tex-
tilen und elastischen Bodenbe-
lägen aber auch unter Parkett-
böden können unterschiedlichen 
Anforderungen dienen und somit 
auch verschiedene Aufgaben er-
füllen, wie nachfolgende Beispie-
le zeigen:

• Trittschallminderung (Tritts-
challverbesserungsmaß),

• Wärmedämmung,
• Erhöhung des Begehkomfort,
• Entkopplung des Nutzbelages

vom Untergrund.

In diesem Zusammenhang ist 
jedoch zu beachten, dass Un-
terlagen auch die technischen 
Eigenschaften des Nutzbelages 
beeinflussen und ggf. sogar be-
einträchtigen können. Zu nennen 
ist hier an erster Stelle sicher-
lich das Eindrucksverhalten und 
somit das Verformungspotential 
von Bodenbelägen bei dynami-
schen und statischen Lasten.

Aber auch der Stoßkantenbe-
reich bei geklebten Bodenbe-
lagselementen (z.B. LVT) oder 
die Klickverbindung bei schwim-
mend verlegten Belägen (z.B. 
Laminat oder LVT) kann durch 
ungeeignete Unterlagsmateria-
lien beeinträchtigt oder gar zer-
stört werden.

Aus diesem Grund ist es wichtig, 

eine technisch geeignete und im 
Idealfall vom Hersteller empfoh-
lene Unterlage zu verwenden.
Unterlagen unterscheiden sich 
hinsichtlich unterschiedlichster 
technischer Eigenschaften, so 
dass nicht jedes Unterlagsmate-
rial für jeden Bodenbelag geeig-
net sein kann.

Dies bezieht sich z.B. auf die 
Druckfestigkeit, die Klebkraft bei 
ggf. Unterlagen, welche einseitig 
einen Klebstoff appleziert haben, 
aber auch das Gleitverhalten 
(glatte und stumpfe Flächen der 
Unterlage) etc.

Und auch technische Anforde-
rungen im Bereich der Zulas-
sungen müssen häufig für das 
System Bodenbelag / Unterlage 
in Kombination und nicht nur für 
beide Materialien einzeln vorlie-
gen, zu benennen sei hier bei-
spielhaft die Klassifizierung des 
Brandverhaltens.

Verarbeitungshinweise

Bei der Verarbeitung durch den 
Ausführungsbetrieb sind unbe-
dingt die Verarbeitungshinwei-
se der Hersteller zu beachten, 
andernfalls sind „böse Überra-
schungen“ ggf. vorprogrammiert.

So ist den Herstellerangaben zu 
entnehmen, welches die Ober-

seite der Unterlage ist oder ob 
diese versetzt zu den Stößen / 
Nähten des Nutzbelages oder 
gar 90 ° versetzt zur Verlegerich-
tung des jeweiligen Bodenbela-
ges (also quer) zu verarbeiten 
ist. Weitergehend weisen Her-
steller darauf hin, ob die Stöße 
der jeweiligen Unterlage ggf. 
zusätzlich zu verkleben oder ge-
sondert zu verarbeiten sind.

Gerade durch die Wahl einer für 
den jeweiligen Einsatzbereich 
ungeeigneten bzw. falschen Un-
terlage oder durch Nichtbeach-
tung der Verarbeitungshinweise 
kommt es in der Praxis immer 
wieder häufig zu Problemstellun-
gen oder gar Fußbodenschäden, 
hierzu einige Beispiele:

Laminatböden

Für Laminatböden sind eigent-
lich keine gesonderten Hinweise 
mehr erforderlich, die Systeme 
und Beläge sind seit vielen Jah-
ren bzw. Jahrzehnten bekannt 
und ausgereift.Genauso lange 
werden jedoch auch die gleichen 
(Leichtsinns-) Fehler gemacht.

Foto 1 zeigt eine Laminatboden-
ebene, bei welcher auf Grund 
unzureichender Untergrundvor-
bereitungsmaßnahmen letzt-
endlich Verpackungsmaterial als 
zusätzlicher Ebenheitsausgleich 
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verwendet wurde, da die Unter-
lage diesbezüglich wohl deutlich 
überschätzt wurde.

Einfache PE – Schaumunter-
lagen sind sicherlich eine preis-
werte Alternative, können jedoch 
bezogen auf die technischen Ei-
genschaften keinen vollwertigen 
Ersatz für hochwertige Unterla-
gen darstellen, siehe hierzu Foto 
2.

Teppichböden

Bei hochwertigen Unterlagen un-
ter textilen Bodenbelägen kommt 
insbesondere der Eigenschaft 
der Unterlage und der jeweiligen 
Klebung eine besondere Bedeu-
tung zu. Die Unterlage muss für 
textile Bodenbeläge und den je-
weiligen Einsatzbereich geeignet 
sein.

Wird die Unterlage zum Unter-
grund und der textile Boden-
belag zur Unterlage hingehend 
vollflächig geklebt, so kommt der 
Auswahl eines geeigneten Kleb-
stoff, der Klebstoffmenge und der 
Ablüfte-/ Einlegezeit des Kleb-
stoffs ebenfalls eine besondere 
Bedeutung zu, auch hier sind un-
bedingt die Herstellerempfehlun-
gen zu beachten.

Die Fotos 3 + 4 zeigen ein Bei-
spiel für eine ungenügende Ar-
retierung des textilen Bodenbe-
lages zur Unterlage hingehend 
durch eine Überschreitung der 
Einlegezeit des Bodenbelages 
in den Klebstoff und eine hieraus 
resultierende, ungenügende Be-
netzung der Belagsrückseite 
mit Klebstoff.

Vinyl - Klickböden (LVT – Klick)

Eine besondere Bedeutung 
kommt zur Zeit offensichtlich 
den Vinyl – Klickböden bzw. 
LVT – Böden zur schwimmen-
den Verlegung zu. Gerade auch 

bei schwimmend verlegten LVT 
– Böden kommt der richtigen, 
systembezogen Auswahl und 
korrekten Verarbeitung der je-
weiligen Unterlage eine beson-
dere Bedeutung zu. So exis-
tieren Beläge, bei welchen die 
Herstellerin einen Einsatz einer 
Unterlage ausschließt. Mancher 
Bodenleger glaubt dann an die 
Wirkung von „Gürtel + Hosenträ-
ger“ und das der zusätzliche Ein-
satz einer Unterlage kann nicht 
schaden.

Die nachfolgenden Fotos 5 + 6 
zeigen eine schwimmend verleg-
te LVT – Belagsebene, bei wel-
cher sich durch den zusätzlichen 
– entgegen der Herstelleremp-
fehlung – Einsatz einer in diesem 
Fall auch noch grundsätzlich un-
geeigneten PE – Schaumunter-
lage die Klick-Verbindungen 
wieder entriegelt haben, da die 
geringe Druckfestigkeit der Un-
terlage signifikante gegenläufige 
Bewegungen der Bodenbelags-
elemente zueinander zugelas-
sen hat.
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Auf Foto 7 ist dargestellt, dass 
Unterlagen nicht für den Aus-
gleich von Unebenheiten geeig-
net sind und somit eine Unter-
grundvorbereitung auch nicht 
ersetzen können. Überbrücken 
die LVT – Planken anfangs noch 
vorhandene Unebenheiten und 
scheinen diese zu kaschieren, 
so werden sich die LVT - Planken 
durch ihre thermoplastischen Ei-
genschaften später im Rahmen 
der Nutzung den Konturen und 
somit Unebenheiten des Unter-
grundes anpassen.

Häufig in der Sachverständigen-
praxis festzustellen ist auch das 
Thema der Fugenöffnungen bei 
LVT – Klickbelägen, siehe Fotos 
8 + 9.

Neben anderen Ursachen ist 
auch hier häufig die Wahl einer 
ungeeigneten Unterlage oder 
eine falsche Verarbeitung festzu-
stellen. Es gibt eigentlich nichts, 
was man in diesem Zusammen-
hang nicht  erleben kann.

Die häufig empfohlenen und sys-
tembezogenen Unterlagen für 
LVT – Klickbeläge zur schwim-
menden Verlegung sind den 
meisten Fachleuten bekannt und 
müssen eigentlich nicht weiter er-
klärt werden.Die Unterlage wird 
lose ausgelegt (quer zur späte-
ren Verlegerichtung des Boden-
belages) und anschließend wird 
auf der Oberseite die Folie abge-
zogen, da auf der Oberseite der 
Unterlage ein Klebstoff werksei-
tig appleziert wurde.

Foto 10 zeigt die richtig einge-
setzte Unterlage, welche zum 
Schaden führte, weil schlichtweg 
vergessen wurde, die Folie zu 
entfernen.

Foto 11 zeigt dann die im System 
vorgesehene Unterlage, jedoch 
dieses Mal verkehrt herum ver-
legt, also mit der klebrigen Ober-
seite nach unten zum Estrich 
hingehend.

Aluminiumkaschierte Unterlagen 
sind in der Regel mit der Alu –
Kaschierung nach unten zu ver-
legen oder die „Aluseite“ ist

zusätzlich mit einem Klebstoff 
versehen, da der Klickbelag 
andernfalls auf der Oberseite der 
„glatten“ Unterlage wandert.

Foto 12 zeigt ein Beispiel, bei 
welchem die Belagsherstellerin 
zum Bodenbelag eine aluka-
schierte Unterlage mit zusätz-
licher Klebstoffbeschichtung an-
bietet, jedoch eine abweichende 
Unterlage mit Alukaschierung 
ohne zusätzliche Klebstoffbe-
schichtung verarbeitet wurde. 

Dieser vermeintlich „kleine“ Un-
terschied führt zu einer glatten 
Oberseite der Unterlage, so dass 
sich die gesamte, schwimmend 
(lose) verlegte LVT – Bodenbe-
lagsebene im Raum verschieben 
kann.

LVT – Kleben

Auch unter LVT – Belägen zur 
vollflächigen Klebung wird regel-
mäßig der Kundenwunsch nach 
einer zusätzlichen Trittschall-
dämmung geäußert.
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Bei Bodenbelägen aus Einzel-
elementen ist ebenfalls ein be-
sonderes Augenmerk auf die 
korrekte Auswahl und hersteller-
bezogene Verarbeitung zu legen.

Das Foto 13 zeigt eine Bodenbe-
lagebene aus LVT – Planken auf 
einer 3 mm Kork-Gummi-Gra-
nulat-Unterlage mit signifikanten 
Druckstellen und Verformungen.

Die Unterlage wurde nicht – 
den Herstellerangaben gemäß 
– auf der Oberfläche zusätz-
lich gespachtelt. Die Folge sind 
signifikante, bis zu > 1mm tiefe 
Druckstellen und Verformungen 
des Bodenbelages insbesonde-
re durch statische Belastungen, 
verursacht durch übliche Möbel 
und Einrichtungsgegenstände, 
wie beispielhaft nochmals nach-
folgendes und abschließendes 
Foto 14 zeigt.

Fazit

Der Einsatz von Unterlagsmate-
rialien unter Bodenbelägen kann 
sinnvoll und nützlich sein, wenn 

technische Anforderungen wie 
z.B. die Trittschallminderung, 
Wärmedämmung, der Begeh-
komfort oder entsprechenden 
Entkopplungsaufgaben diese er-
forderlich machen.

Es ist jedoch zu beachten, dass 
Unterlagsmaterialien die techni-
schen Eigenschaften des Nutz-
belages ggf. verändern und wei-
tergehend ggf. die Zulassungen 
betreffende, zusätzliche Prüf-
zeugnisse erforderlich machen.

Insbesondere jedoch muss der 
Verarbeiter in diesem Zusam-
menhang die richtige Auswahl 
und korrekte Verarbeitung der 
jeweiligen Unterlage sicherstel-
len, um spätere Beeinträchtigun-
gen und Schäden sicher auszu-
schließen.Letztendlich kommt 
wie so oft auch bei dem Einsatz 
von Unterlagen unter Bodenbe-
lägen der Kundenberatung eine 
ganz besondere Bedeutung zu!

 


